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Abkurzungsverzeichnis

PAK — polyzyklische aromatisch Kohlenwasserstoffe
BBodSchG — Bundes-Bodenschutz-Gesetz

mg/Kg TM — Milligramm pro Kilogramm Trockenmasse

1. Einleitung

Zwischen grauem Partytempel am Ostbahnhof und kunterbunter Partymeile an der
Warschauerstralle, befindet sich entlang der Helsingdorfer stral3e, die kleine griine Oase des

Gleisbeets im Wriezener Park.

1. Vergniigungsstédtte Berghain
B O 2. Lokschuppen
3. Gleisbeet

Abbildung 1: Lageplan des nutzbaren Wriezener Parks
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Das ehemalige 2 ha groRe Bahngeldande am Rande des Spreeraums
Friedrichshain/Kreuzberg wird seid Mitte der 90er Jahre, durch Planung der Umgestaltung
und Neubebauung von Anwohnern, lokalen Initiativen und Schulen zu einem Erholungspark,
verwandelt und soll die Lebensqualitat der Anwohner durch Grunflachennutzung erhdhen.
Nach Verabschiedung des Bebauungsplans 2-11, werden seid 2005 die Plane realisiert.
Dabei enstanden Anfangs durch Initiativen wie zum Beispiel, das Wriezener Freiraumlabor,
Sportparcours und der Umbau des Lokschuppens zu einer Gemeinschaftseinrichtung in der
Soziale, Umwelttechnologische und Kdunstlerische Projekte Platz finden sollen, wurde
umgesetzt. Gemeinschaftsgarten, die unter anderem seid 2011 durch den Verein
"Gleisbeet" bewirtschaftet werden, dienen nicht nur als Nahrungsmittelproduktionsstatte,
sondern sind durch die Bepflanzung mit Wildkrautern und anderen Pflanzeneine
Bildungsstatte fur jedermensch. Zudem Iadt der Verein, Dienstags und Donnerstags, ab
13:00 Uhr zum gemeinsamen Basteln und Gartnern ein und Schafft dabei eine
kommunikationsplattform fir Permakulturinterresierte.

Jedoch stand von anfang an fest, dass durch die ehemalige Nutzung der Geisanlage, als
Guterverladebahnhof, und damit eingetragene Schadstoffe, keine direkte Bepflanzung der
Boden moglich ist. Tropfverluste der Zige, fihrten zu hohen Eintragen von polyzyklischen
aromtischen Kohlenwassestoffen. Die industrielle Nutzung der Flache hat dazu beigetragen,
dass die Kontaminationen, durch Schwermetalle wie Blei, Cadmium, Quecksilber, Zink und
Kupfer Vorsorgewerte des Bundes-Bodenschutz-Gesetz (BBodSchG) Uberschreiten. Die
hohe Blei Kontmination in den obersten Schichten (0-10 cm) Uberschreitet den Prifwert fir
eine Nutzung der Flache als Kinderspielplatz. Der Prifwert laut BBodSchG fir Blei betragt
200 mg/kg Trockenmasse (TM). In der Nahe des Lokschuppens, wurde fir Blei ein
Schadstoffgehalt von 285 mg/Kg Trockenmasse gemessen. Der Vorsorgewert flr Parks mit
3 mg/Kg TM wird mit 14,882 mg/Kg TM deutlich Gberschritten. (1)

Da diese Umstande und die hohe Wasserdurchlassigkeit des sandigen Pararendzina
Bodens, eine direkte Bepflazung der Béden durch essbare Nutzpflanzen unméglich machen,
hat der Verein des Gleisbeetes es sich zur Aufgabe gemacht, die vorhandene Flache unter
Verwendung Permakultureller Konzepte in eine griine Oase zu verwandeln. "Der Garten soll
sich dabei nicht von der Stadt abgrenzen, sondern mit ihr verwachsen"(2). Der Bau von z.B.
Hugelbeeten, Hochbeeten und Krauterspiralen ermdglichen nach Einbringung stadtnaher
Mutterbéden die Kultur von essbaren Pflanzen. Diese stehen jedoch nicht im Vordergrund
des Projektes. Vielmehr wird ein funktionierendes Okosystem fiir Pflanzen und Tiere
angestrebt. AuRerdem soll ein Interkulturelles Zentrum entstehen in dem Kindern die Natur
der Stadt naher gebracht und Meschen Raum zum Zusammenkommen und zur Erholung
vom standig pulsierendem Stadtleben gegeben wird.

Die Zusammenarbeit des Vereins und der Projektwerkstatt(PW), enstand durch Kooperation

ehemaliger Teilnehmer der PW, die jetzt den Verein leiten und aktuellen Teilnehmern der
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PW-Gruppe Permablitz. Zum Langen Tag der Stadtnatur am 14.06.2014 wurde ein Teil der
Flache des Gleisbeets durch ein Higelbeet beblitz und begrint. Die daraus enstandenen
und verstarkten Kontakte ermoglichen in Zukunft eine weitere Zusammenarbeit fur Konzepte

der Permakultur.

2. Das Hugelbeet

2.1 Vor- und Nachteile:
Vorteile:

— Die Anbauflache wird um ca. 1/3 vergrofiert, was grade bei kleinen Garten wie dem
Gleisbeet sehr Hilfreich ist

— Gunstigerer Lichteinfall und dadurch verbessertes Wachstum durch Anlage in Nor-
Std-Richtung

— Durch die Erwarmung des Bodens bei der Verrottung der organischen Substanz kann
bereits friher im Jahr mit der Bepflanzung begonnen werden

— Durch den Drainage-Effekt (Wasser flie3t schnell nach unten ab und steht nicht im
Wurzelraum) wird das Risiko von Pilzkrankheiten durch Staundsse vermindert

— Sinnvolle und einfache Nutzung von Grin-/Baumschnitt (Nahrstoffkreislauf)

— Nach 5 bis 6-jahriger Nutzung bleibt beste Komposterde zurlck, die dann weiter zur

Bodenverbesserung genutzt werden kann

Nachteile:

— Austrocknungsgefahr (auf der Westseite am groften)

— Gefahr der Bodenabschwemmung durch unsachgemales Giellen oder
starkniederschlage

— Intensivere Wartung und Expertise nétig im Vergleich zu Flachbeeten

Den Nachteilen kann durch eine gut durchdachte Kulturfolge sowie Mulchen

entgegengewirkt werden.
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2.2 Anlegen des Hugelbeetes

Abbildung 4

Gruppe Permablitz

Zunachst wurde die zuvor abgesteckte
Flache einen Spaten tief ausgehoben.
Ahnlich wie beim Bau eines Hauses soll
dadurch Platz fur das ,Fundament® der
Konstruktion entstehen. Dabei kamen
allerdings unerwartete Probleme auf:
Zwei Stahlseile (im Bild rechts unten,
siehe Pfeil) versperrten uns den Zugang
zum stark anthropogen gepragten
Erdreich.

Anschlief3end sicherten wir die Flache
durch ein Wurzelflie3. Dieses hindert
einerseits die Wurzeln der Pflanzen in den
Boden Aufierhalb des Higlbeets
vorzudringen und wirkt andererseits als
Barriere gegen Schadstoffbelastetes
Grundwasser. So verbleibt als
Wirkungspfad der Schadstoffe lediglich
die Deposition aus der Luft bzw. die
Uberschwammung des FlieRes bei Stark-

regenereignissen.

Die mit dem Wurzelflie bedeckte Grube
fullten wir danach mit Holz auf. Dabei
verwendeten wir mit zunehmender
Schichthéhe immer feineres Material. Die
Akkumulation von Schwermetallen findet
kaum in Stamm und Asten sondern
vorwiegend in den Blattern statt. Darum
entschieden wir uns Holz, das auf dem
Gelande anfiel, zu verwenden. Einige Aste
wurden auch frisch von einem Baum

sudlich des Beetes abgesagt und entlaubt.
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Die nachste Schicht die wir (nach
Fixierung des WurzelflieRes mit Hilfe von
vor Ort vorhandenen Ziegelsteinen)
aufbrachten war der Grunschnitt. Dieser
besteht in unserem Fall hauptsachlich aus
Rasenschnitt, Laub sowie etwas
Heckenschnitt und stammt von einem

nahegelegenen Friedhof.

Danach wurden abwechselnd Heu und
Erde aufgebracht (jeweils zwei
Schichten). Durch dieses Vorgehen
erhoffen wir uns, dass einerseits der
Zersetzungsprozess gut in Gang kommt
(durch die Mikroorganismen die in der
Erde enthalten sind) und andererseits die
dadurch freigesetzten Nahrstoffe in einem
optimalen Verhaltnis stehen.
(Verbesserung des C/N — Verhaltnisses

durch das Heu).

Vor dem Aufbringen der zweiten
Erdschicht wurde der gesamte Higel
noch einmal festgetreten. So erhalt das
Beet etwas mehr Stabilitat und die
oberste Schicht bleibt locker genug flr
die Bepflanzung, beziglich welcher wir
uns fur Zucchini (Starkzehrer), Basilikum
und Rucola (Schwachzehrer)
entschieden haben. Abschliel3end
mulchten wir unser Beet noch mit Stroh,

um Austrocknung vorzubeugen
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3. Fazit

3.1 Schadstoffproblematik

Allgemein ist das Ziel auf einer Industriebrache wie dem Wriezener Bahnhof Lebensmittel
anzubauen ein sehr ehrgeiziges. An erster Stelle steht dabei wohl das Problem, dass der
Schwermetall- und PAK-belastete Boden vor Ort vorsichtshalber nicht mit essbarem
bepflanzt werden sollte. Die Akkumulation der Schadstoffe in Fruchtkérpern ist je nach
Pflanzenart und sonstigen &ufleren Umstanden sehr unterschiedlich, findet jedoch
nachgewiesenermafien statt. Uberdies sind die Auswirkungen des Verzehrs solcher
Fruchtkorper, auf die menschliche Gesundheit, schwer einzuschatzen. Es bedarf zahlreicher

langjahriger Studien bis die Frage nach deren Schadlichkeit keine ,Glaubensfrage” mehr ist.

Wilde Beeren die auf dem Gelande wachsen werden von Anwohnern und einem Teil der
Gartner bedenkenlos verzehrt, wir als technische Umweltschitzer, stehen dem jedoch eher
skeptisch gegenlber. Denn im Zusammenhang mit dem Verzehr der Beeren, direkt vom
Strauch, kommt als weiterer Aspekt die Deposition aus der Luft, auf der Oberflache der
Frichte hinzu. Staub, der von der Flache aufgewirbelt wird, setzt sich auch vermehrt im
naheren Umkreis wieder ab. Dieser enthalt die genannten Schadstoffe in
nachgewiesenermallen schadlichen Konzentrationen (Grenzwertlberschreitung). Allein der
Hautkontakt mit Bodenmaterial vom Wriezener Bahnhof, geschweige denn die Aufnahme als
Staubniederschlag auf der Nahrung, ist als gesundheitlich bedenklich einzuschatzen. Aus
diesem Grund sprechen wir die ausdrickliche Empfehlung aus Lebensmittel die auf der
Flache geerntet werden vor dem Verzehr griindlich zu waschen. Desweiteren sollten bei

allen arbeiten im Gleisbeet Handschuhe getragen werden.

Wir schatzen das gesundheitliche Risiko jedoch als tragbar ein, sofern folgende

VorsichtsmalRnahmen bertcksichtigt werden:

— sauberen Boden verwenden und ihn gegen Einflisse aus dem belasteten Boden
absichern
— Erntegut griindlich waschen

— bei direktem Kontakt zum Boden am Standort Handschuhe tragen

Bezlglich des von uns angelegten Huigelbeetes, haben wir den Wirkungspfad der
Schadstoffe Uber das Grundwasser und dessen Aufnahme durch die Pflanzenwurzeln

ausgeschlossen, indem wir mit Wurzelflie® arbeiteten. Bei Starkregenereignissen wird einem
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Wasserfluss von der Umgebung ins Beet (oberhalb des Flieles) durch das vom Higelbeet
abflielende Wasser entgegengewirkt. Den Gefahren die sich mit der Deposition aus der Luft
ergeben, wird wie bereits erwahnt durch grindliches Waschen des Erntegutes
entgegengewirkt. Eine Unsicherheit birgt lediglich die Verwendung von Holz das auf der
Flache gewachsen ist. Diesbezuglich haben wir uns auf Aussagen des Gleisbeet-Teams
verlassen, nach denen Schwermetalle bei Bdumen vorwiegend in den Blattern und wenn
Uberhaupt nur marginal in Stamm und Asten festgelegt werden. Uber die Akkumulation von
PAK in Holz sind uns keine Fakten bekannt. Wir gehen jedoch davon aus, dass sich durch
eine moglichen Freisetzung, der eventuell im Holz akkumulierten Verbindungen, keine
Gesundheitlichen Risiken ergeben. Wenn Uberhaupt waren die PAK schon im Holz in sehr
geringen Konzentrationen vorhanden, wurden aufRerdem mikrobiellem Abbau und der
Adsorption an der Bodensubstanz ausgesetzt und mussten dann erneut im Fruchtkorper

festgelegt werden.

3.2 Projektrealisierung

Bevor wir uns flr das Anlegen eines Hilgelbeetes entschieden haben, gab es einige
Gesprache mit dem Gleisbeet-Team. Im Zuge dieser Gesprache wurden wir grundlegend
uber das Projekt informiert. Nach einer Begehung der Flache gab es ein gemeinsames
Brainstorming beziiglich der Mdglichkeiten fir einen Permablitz auf der Flache. Prinzipiell
kamen die Bepflanzung des Zauns zum Bahngelande, der die Flache zur Sudseite hin
begrenzt, der Bau von Hochbeeten, die Pilzziichtung auf Totholz, das auf der Flache
vorhanden war, sowie das Pflanzen Schattenliebender Pflanzen wie Waldmeister im Bereich
des kleinen Waldchens, das sich in der Mitte der Flache befindet, in Betracht. Als Termin
stand schnell der 21. Juni fest, da wir als Permablitz-Gruppe mdglichst zeitnah Aktionen
durchfiihren wollten und das Gleisbeet an diesem Tag im Zuge des langen Tags der
Stadtnatur seine Turen fir naturinteressierte Stadter 6ffnen wollte. Der Plan sah nun vor,
eine Entscheidung fur zwei Projekte zu treffen und anschlielend Materiallisten aufzustellen
um schnell einen Uberblick (iber alles bendtigte zu bekommen und die Beschaffung in den
verbleibenden 4 Wochen auf die Gruppenmitglieder aufzuteilen. Die Zeit verstrich, nach
einigen Gesprachen war zu erahnen dass die Pilzzucht und die Waldbepflanzung wohl nicht
zu Stande kommen wirden, da es sowohl an Pflanzgut als auch an Initiative dafur fehlte. Als
noch zwei Wochen bis zum (auch mit Plakaten und Flyern beworbenen) Event verblieben,
wurde schnell alles sehr pragmatisch. Fir die Zaunbepflanzung und die Hochbeete fehlte es
an Baumaterialien und um diese auf die Schnelle einfach zu kaufen (geplant war soweit als
moglich alles aus Abfall und Sachspenden zu bauen) an Geld. Also entschied sich der harte

Organisationskern aus Permablitzern und Gleisbeet-Gartnern das Projekt auf das Anlegen
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von zwei Hlugelbeeten zu beschranken. Dafir fehlten jedoch ebenfalls noch die Erde und der
Grunschnitt. Nach personlicher Anfrage bei diversen Friedhofsgartnern bekamen wir die
Erlaubnis uns am Grinschnitt eines Friedhofs einige Kilometer entfernt vom Garten zu
bedienen. Die erhoffte Friedhofserde wurde uns jedoch Uberall verwehrt. Mittels intensiver
Internet- und Telefonrecherche wurde 3 Tage vor dem Termin aber auch noch kostenlose
Erde in guter Qualitdt gefunden (ebay-Kleinanzeigen). Es handelte sich dabei um den
Aushub einer neu gebauten Hofeinfahrt am Stadtrand. Nachdem auch noch Stroh und Heu
(vom Gleisbeet bei einem Bauern aus Brandenburg bestellt) sowie ein Transporter
organisiert worden waren begann die tatsachliche Arbeit. Am 20. Juni wurden von 8-21 Uhr
Erde und Pflanzenmaterial nach Friedrichshain gefahren und im Garten Deponiert. Der
Wurzelflie® wurde aus den Gleisbeet-Bestédnden gesponsert, die Zucchinis hatten wir vorher
auf der Fensterbank angezogen und die Rucolasamen sowie die Basilikumpflanze wurden
zugekauft. Beim Bau des 1. Hugelbeets bemerkten wir dass die Erde nicht fur ein zweites
reichen wurde.

Nach diversen Planungstreffen einem Tag Materialbeschaffung und einem Nachmittag
tatsachlicher Gartenarbeit hatten wir es also auf ein ca. 2x1m Hlgelbeet mit 6 Zucchini-
pflanzen einem Basilikum und zwischengesatem Rucola gebracht. Das mag, wenn man die
anfanglichen Plane bedenkt wenig erscheinen, stellt fiir uns aber trotzdem ein durchaus
befriedigendes Ergebnis dar. Wir hatten den Arbeitsaufwand zuvor einfach unterschatzt und
uns, berlcksichtigt man die anderen Permablitzprojekte einfach zu viel vorgenommen.
Diese Tatsache weckte allerdings auch den Ehrgeiz in uns, so das wir letzten Endes
wahrscheinlich mehr erreicht haben, als wir es hatten, wenn die Messlatte von Anfang an

tiefer gehangen ware.

Quellenverzeichnis

Quelle 1:

http://www.lwg.bayern.de/gartenakademie/infoschriften/gemuese/linkurl 0 0 _0_8.pdf

(Bayrische Gartenakademie Merkblatt 2109, Bayrische Landesanstalt flir Weinbau und
Gartenbau, letzter Zugriff 30.08.2014)

Quelle 2 : Skript der angewandten Bodenhydrologie: https://www.isis.tu-berlin.
de/mod/resource/view.php?id=372616 (Letzter Zugriff: 30.08.2014)

Quelle 3 : http://www.gleisbeet.de/aktuelles/verein/ ( Letzter Zugriff: 30.08.2014)



http://www.lwg.bayern.de/gartenakademie/infoschriften/gemuese/linkurl_0_0_0_8.pdf
https://www.isis.tu-berlin/
http://www.gleisbeet.de/aktuelles/verein/

	Abkürzungsverzeichnis
	1. Einleitung
	2. Das Hügelbeet
	2.1 Vor- und Nachteile:
	Nachteile:

	2.2 Anlegen des Hügelbeetes

	3. Fazit 
	3.1 Schadstoffproblematik
	3.2 Projektrealisierung

	Quellenverzeichnis

